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s -M Tageblatt . r-L -D
^ ^ . Wormemeatsprei » : Vierteljährlich

Ho V ^ I i« Durlach1Mk . S Ms . Am Reichs-
r ' - . oebiet Ngebiet Mk. 1 .S8 Montag dm 26 . Oktober kinrückungsgebühr :

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 P ?g . Reklamezeile 20 Pfg .

HagesnsuigKeiten .
Bade«.

Seine Königliche Hoheit der Groß -
herZog haben Sich gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hauptlehrer Johann Roth in
Durlach die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Kronen -
Ordens IV . Klasse zu erteilen .

Karlsruhe , 25 . Okt. Finanz¬
minister Honsell ging anläßlich des Todes
des Geh . Oberfinanzrates vr . Nicolai folgen¬
des Telegramm des Großherzogs zu :
„ Mit Ihnen trauere ich aufrichtig über den
Tod Nicolais , wohlwissend , welcher Verlust
der Heimgegangene für Sie , für Ihr Mini¬
sterium und für den Staat bedeutet .

"
Karlsruhe , 24 . Okt. Heute vormittag

11 Uhr fand auf dem Friedhofe die Be¬
erdigung des Geh . Oberftnanzrats Nicolai
unter großer Beteiligung statt . Anwesend
waren u . a . Finanzminister Honsell und sämt¬
liche Beamte des Ministeriums , der gesamte
Hofstaat und das Militärvereinspräsidium.
Stadtpfarrer Rapp hielt eine ergreifende
Trauerrede über den Text : „ Es ist genug ,
so nimm , Herr , meine Seele.

" Am Grab
legten mit entsprechenden Ansprachen Kränze
nieder Finanzminister Honsell , der das Bei¬
leidstelegramm des Großherzogs be¬
kannt gab , Zolldirektor Seubert , der Kame¬
ralistenverein , das Militärvereinspräsidium,der Kyffhäuserverband und viele andere Vereine .

Karlsruhe , 24 . Okt . Das Ministerium
des Innern hat , wie in jedem Jahre , auch
neuerdings wieder die unteren Verwaltungs¬
behörden angewiesen , Erhebungen über das
Vvrliegen und den Umfang der Arbeitslosig¬
keit zu veranstalten . Ebenso sollen dem Ver¬
nehmen nach die Eisenbahnbaubehörden und
die Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues den Auftrag erhalten haben , bei Ver¬
gebung ihrer Arbeiten in erster Linie ein¬
heimische Arbeiter zu berücksichtigen .

8 Karlsruhe , 24 . Okt . ^Schwurgericht .)
Schluß des Falles Ba r u ch . Tie Geschworenen

sprachen nach dem Beweiscrgebnisse die Angeklagten
im Sinne der erhobenen Anklage schuldig, wobei sie dem
Angeklagten Baruch die mildernden Umstände versagten ,
der Angeschuldigten Baruch bezüglich des betrügerischen
Bankerotts mildernde Umstände zubilligten und be¬
züglich des Meineids die Strafmilderungsfrage be¬
jahten , nach welcher die Angeklagte bei Angabe der
Wahrheit sich selbst eine Strafverfolgung hätte zu-
ziehen können. Gemäß dieses Wahrspruches wurde
der Angeklagte Baruch unter Anrechnung von 3 Mo¬
naten Untersuchungshaft zu IJahr 6 Monaten
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust , Therese
Baruch zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft verurteilt .

Unter dem Vorsitze des Landgerichtsrats Ed.
Schmidt gelangte eine Anklage wegen Meineids ,
die sich gegen den 45 Jahre alten Korbmacher-
Christian Wnhelm Stern richtete, zur Verhandlung .
Der Angeklagte Stern wurde beschuldigt, daß er einen
vor seiner Einvernahme als Zeuge geleistete !! Eid
wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzte, indem
er am 2 . Januar 1908 vor dem Amtsgericht Karls¬
ruhe in dem Ermittlungsverfahren gegen den Wein-
Händler Ludwig Siegele in Neustadt a . H . wegen Ver¬
leitung zum Meineid wider besseres Wissen folgende
unwahre Angaben machte : „Siegele hat mir niemals
Briese mitgegeben oder angeboten und ich habe nie¬
mals dem Weintz Briefe gegeben . Wenn Weintz das
Gegenteil sagt , lügt er oder er muß sich höchstens

- in der Person irren . Ich höre überhaupt heute zum
erstenmal , daß Siegele irgend jemandem im Gefängnis
Briefe gegeben haben soll. Es ist mir nichts davon
bekannt, daß Briefe aus dem Gefängnis hinaus ge¬
bracht werden sollten, oder hinaus gebracht worden
sind . Siegele hat nie den Versuch gemacht , mir einen
mündlichen Auftrag zu geben ." Die Vorgänge , welche
zu der gegen Stern erhobenen Anklage geführt haben ,
könnte man als eine Geschichte aus dem Gefängnis
mit einem Stich ins Romanhafte bezeichnen, die aufs
neue dartut , daß der Verkehr zwischen den Häft¬
lingen einer Strafanstalt und der Außenwelt trotz der
dicksten Gefängnismauern nie ganz abgeschnitten werden
kann . So saß im Jahr 1907 ein Pfälzer Weinpanscher,
der Weinhändler Ludwig Siegele aus Neustadt a . H .,
im Untersuchungsgefängnis in Frankental , weil er
sehr verdächtig war , Wein und Nahrungsmittel aus
profitsüchtigen Gründen gefälscht zu haben . Er war
dort vom 18 . Juni bis 12. September und dann
wieder vom 18 . September bis 23 . Oktober in einer
Einzelzelle untergebracht . Um jene Zeit beherbergte
das Frankentaler Gefängnis einen gewissen Weintz
und den heutigen Angeklagten Stern , die dort wegen
verschiedener Vergehen kleinere Straftaten zu ver¬
büßen hatten . Diese beiden wurden in dem Gefängnis
auch als Hausschänzer verwendet und hatten als
solche die Gefangenenzellen zu reinigen . Dadurch
kamen sie auch in die Zelle des Siegele , Weintz , der
aus Neustadt stammte , kannte den Siegele und beide

brachten es trotz der Aufsicht des Aufsehers fertig , sich
,niteinander zu verständigen . Siegele gab dem Weintz
eine Reihe von Zetteln , sogen. Kassiber , und ersuchte
ihn , dieselben, da er doch bald herauskomme , seiner
( Siegeles ) Frau zu übermitteln . Weintz war dazu
bereit . Er konnte diesen Auftrag aber nicht ans -
sühren, da inzwischen gegen ihn ein neues Straf¬
verfahren anhängig geworden war und er deshalb
nicht freigelafsen wurde . Er gab diese Zettel , die er
inzwischen beim Dütenkleben auf längere Papierstreifen
zu Briefen zusammengeklebt hatte , dem Stern , um sie
bei seiner Entlassung au die Frau Siegele zu besorgen .
Stern ließ sich auch dazu bereitsinden und begab sich,
nachdem er seine Freiheit wieder erlangt hatte , nach
Neustadt , wo er im Hause des Siegele die zu einem
Päckchen zusammengewickelte Briefe abgab . Diese ge¬
langten denn auch in den Besitz der Frau Siegele .
Wie es nun ein unglücklicher Zufall oft will , verlor
anfangs August Frau Siegele bei einem Ausgange
einen dieser Briefe auf der Straße . Der Brief wurde
gefunden und der Gerichtsbehörde überbracht . Es war
nicht schwer festzustellen, woher der Brief stammte .
Aus seinem Inhalt mußte der Verdacht geschöpft
werden , daß Siegele die Absicht hatte , Zeugen zum
Meineide zu verleiten . Zur genauen Feststellung dieser
Annahme wurde gegen ihn ein Ermittlungsverfahren
wegen Meineids eingeleitet und in diesem Verfahren
Stern als Zeuge vernommen . Unter seinem Eide
leugnete er, etwas von diesen Briefen zu wissen, noch

! mit ihnen zu tun gehabt zu haben . Das Gegenteil
! entsprach der Wahrheit . So kam es , daß Stern heute
! unter der Anklage des Meineids vor dem Schwur¬

gerichte sich verantworten mußte . Die Geschworenen
bejahten die Schuldfrage wegen Meineids wie auch
die Strafmilderungsfrage nach Z 157 R .St .G .B ., wo¬
rauf der Angeklagte unter Anrechnung von 2 Mo¬
naten Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt wurde .

— Personalnachrichten : Staatseisenbahn¬
verwaltung : Versetzt : Eisenbahnasfistent Hein¬
rich Barth in Wilferdingen nach Grötzingen .— Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts : Zu¬
gewiesen : Aktuar Friedrich Erl es beim Amts¬
gerichtDurlach den NotariatenDurlach IIund lII .— Aus dem Bereiche des Schulwesens : Ver¬
setzt : Blum , Hugo , Schulverwalter, von
Grötzingen nach Kaltenbach , A . Müllheim,
Förster , Albert , Hilfslehrer in Adelsheim ,als Unterlehrer nach Söllingen , A . Durlach,
Schmitt , Adolf , Schulverwalter, von Hohen¬
wettersbach nach Gutach - Dorf , A . Wolfach,
Schüle , Ernst , Schulverwaltsr in Zaisen -
hausen , als Hilfslehrer nach Söllingen , A .

Kerrilleton . 17)

Das Gold der Sünde.
Roman von E . Heinrichs .

( Fortsetzung .)
„ Vorwärts , mein Herr ! " flüsterte eirrälterer Offizier ihm ins Ohr . „ Sie ver¬

schlimmern Ihre Lage durch Widersetzlichkeit .Das Gesetz will Gehorsam .
"

Der Kapitän wollte noch etwas erwidern ,nn gelindesten Falle mußte er es für einenIrrtum ansehen. Er bezwang seinen gerechtenZorn und stieg , zitternd vor innerer Er¬
regung , aus.
^ Ichweigend ging er mit dem BeamtennaH dem Polizeiburau. wo man ihm zu

befahl , bis ein Herr aus der Haupt¬stadt emgetroffen sei .
„ - „̂ 8

"
c.

k°nn sich die Empfindung des See¬
seine ^ sem kategorischen Befehl denken ,
sondern nicht einmal beachtet ,
ru sckmmin!" schließlich nur einfach bedeutet ,^

w ""d das weitere zu gewärtigen.
den, Stunden kam Frank mitdem nächsten Zuge Als die Polizei ihm

den Kapitän präsentierte , als denjenigen ,
welchen er ihnen signalisiert , rief er mit glück¬
lich gespieltem Erstaunen : „Mein Gott , welch '
ein Mißgriff ! Wie konnten Sie diesen Herrn,
dem die Rechtschaffenheit aus den Augen
leuchtet, arretieren? Ich bin untröstlich über
diesen Vorfall und weiß in der Tat nicht, wie
ich Ihnen genügende Satisfaktion verschaffen
soll .

"
„ Seht Jhr 's, " wandte Brandt sich zu dem

Beamten , „ ich sagte Euch ja , hier muß ein
Irrtum öbwalten — aber das wittert sogleich
in jedem ehrlichen Kerl einen Spitzbuben ; nicht
wahr, ein solcher sollte ich doch sein ? "

„ Um Verzeihung, "
versetzte der Beamte

etwas verdutzt, „ das Signalement paßte aus
ein Haar.

"

„Die Kleidung ja freilich," lächelte Frank,
„ doch beileibe nicht das Gesicht . O , ich kann
mir diesen Irrtum nie vergeben .

"
„ Freut mich , daß es Ihnen leid tut , junger

Herr ! " sagte der Kapitän gutmütig , „ es ist
kein Spaß , sich so wie ein Vagabund in an¬
ständiger Gesellschaft behandeln zu lassen, ich
könnte auf Genugtuung dringen , wenn meine
Zeit es mir erlaubte , die ist mir durch diesen
Aufenthalt schon über die Gebühr beschnitten
worden .

"

„Dann freilich haben Sie keine Zeit zu
verlieren," erwiderte Frank , „ kommen Sie
rasch , ich besorge ein Billet — wohin ? "

„ Nach H .
"

Frank eilte hinaus , der Kapitän folgte ihmund freute sich im Stillen über den gefälligen
jungen Mann , dem er das Mißverständnis,welches dieser ja von Herzen bereute , auch von
Herzen vergab . Der gute Mann war die
meiste Zeit seines Lebens auf dem nassenElement und blieb somit stets ein Kind inden Erfahrungen des festen Bodens .

"
„ Sie reisen mit ? " fragte er erstaunt, alser den gefälligen Frank mit einsteigen sah.
„ Mit Ihrer Erlaubnis , ja, " versetzte dieser

lächelnd, „ eine unangenehme Fahrt für mich ,ds ich einem Deserteur , für welchen man
fälschlich Sie genommen , nachsetzen muß . Ichwäre untröstlich , einen Ehrenmann so kom¬
promittiert zu haben , wenn ich nicht zugleich
diesem unseligen Irrtum das Glück Ihrer
Bekanntschaft verdankte .

"
„ Na, lassen Sie sich nur kein graues Haardarüber wachsen , junger Herr ! " versetzte gut¬

mütig tröstend der Kapitän , „ die Sache isteinmal geschehen und damit Punktum. Es
freut mich , daß Sie mitreisen , mir graut alle¬mal vor einer solchen Eisenbahnfahrt , ich fühle



Turlach , Weber , Christian , Unterlehrer in
Auerbach , A . Durlach , als Schulverwalter
nach Holzen , A . Lörrach .

2 . Durlach , 26 . Okt . In der gestern
(Sonntag ) in Karlsruhe im Hotel Fried¬
richshof tagenden erweiterten Landesvorstands¬
sitzung des Bundes derLandwirte wurden
für die Landesabteilung Baden zu Vorsitzenden
gewählt Freiherr von Böcklin in Rust
bei Emmendingen zum 1 . Vorsitzenden, als
Stellvertreter Herr Gutspächter Seitz sen . in
Babstadt und Herr Adolf Gräther , Guts¬
besitzer , Häuslerhof bei Stockach .

)-( Durlach , 25 . Okt . Bei der am 19 . d .
Mts . in der Stadt Durlach abgehaltenen
Schweineprämiierung des 11 . landw .
Gauverbands , wobei Herr Veterinärassessor
Fesenmeier aus Karlsruhe als Vorsitzender
und die Herren Großh . Bezirkstierärzte aus
Breiten , Bruchsal , Durlach und Karlsruhe
und weiter die Herren Großh . Landwirtschafts -
Inspektor Cronberger , Kreiswanderlehrer Geiß
von Durlach , Altbürgermeister Schmidt von
Rußheim , Feldmann von Helmsheim und !
David Kassel von Mörsch als Mitglieder der !
Prämiierungskommission fungierten , kamen zur
Vorführung : In Klasse 11 Zuchteber , in !
Klasse 8 . 18 Zuchteber , in Klasse 6 . 10 Zucht¬
sauen, in Klasse 1) . 17 Zuchtsauen , in Klasse 8 .
11 Mutterschweine . Die vorgeführten Tiere
gehörten in der Hauptsache dem deutschen
weißen Edelschweine an und weiter wurden
einzelne Exemplare des veredelten Land¬
schweines vorgeführt . Prämien wurden zu¬
erkannt : In Klasse : Gemeinde Stein 30 Mk .,
Gemeinde Nußbaum 25 Mk . , Jakob Mangler -
Spielberg 25 Mk . ; in Klasse 8 . : Gemeinde
Staffort 30 Mk . , Gemeinde Teutschneureut
30 Mk. , Johann Genannt - Bauerbach 30 Mk ,
Karl Güthner - Berghausen 30 Mk. , Eduard
Merton -Durlach - Rittnerthof 30 Mk . , Hoffmann-
Scheckenbronnerhof 30 Mk . , Theodor Brecht-
Rheinsheim 30 Mk. , Gemeinde Breiten 25 Mk. ,
Theodor Frank - Neibsheim 25 Mk . , Andreas
Aigenmann - Zaisenhausen 25 Mk . , Philipp
Müller - Grötzingen 25 Mk . , Gemeinde Dax¬
landen 20 Mk. , Heinrich Ehrismann - Königs¬
bach 20 Mk . , Ludwig Gartner -Stupferich 20 Mk. ,
Titus Armbruster - Söllingen 20 Mk. , Jakob
Heck - Grünwettersbach 20 Mk. ; in Klaffe 6 . :
Wilh . Hoffmann - Scheckenbronnerhof 30 Mk. ,
Christian Bender - Grötzingen 20 Mk. , Albert
Lutz-Stupferich 20 Mk . ; in Klasse v . : Georg
Klein - Daxlanden 40 Mk . , Gustav Raupp -
Staffort 30 Mk . , Cornelius Hauth - Staffort
30 Mk. . Georg Klingler - Daxlanden 30 Mk.,
Otto Kramer - Friedrichstal 25 Mk. , Wilh .
Hoffmann -Scheckenbronnerhof 20 Mk. , Christof
Jourdan - Söllingen 20 Mk . . Ernst Wagner -
Durlach 20 Mk . . Jakob Gg . Roser -Kleinstein-
bach 20 Mk. , Jakob Bender - Grötzingen 20Mk . ;
in Klasse 8 . : Leonhard Zonsius - Bretten30Mk . ,
Ernst Wagner -Durlach 40 Mk , Valentin Moos -

Daxlanden 30 Mk . , Wilhelm Stein - Zaisen¬
hausen 30 Mk . . Ludwig Geis - Liedolsheim
30 Mk. , Karl Erb - Hagsfeld 25 Mk. , August
Sommerlatt - Blankenloch 20 Mk . , Gustav Raupp -
Stasfort 20 Mk. , Andr . Guhl - Grötzingen 20 Mk.
Im ganzen kamen somit 1020 Mk. zur Ver¬
teilung . — Allgemein wurde vom Herrn Vor¬
sitzenden und den Preisrichtern anerkannt , daß
recht gute , zumteil ganz vorzüglich gebaute
Tiere vorgeführt wurden , was hauptsächlich
in Klasse und 8 . gesagt werden konnte.

G Obergrombach , 25 . Okt . In einer
Versammlung des hiesigen landw . Konsum-
Vereins wurde beschlossen , den Preis pro
Liter Milch von 13 auf 15 Pfg . zu er¬
höhen . Auch ilif den Landorten um Karls¬
ruhe ist eine Bewegung im Gange , welche auf
eine Erhöhung des Milchpreises um 2 Pfg .
abzielt .

A > Mannheim , 25 . Okt . Landtagsabge¬
ordneter Fabrikant Emil Mayer beging
gestern die Feier seines 60 . Geburtstages .
Der Jubilar mußte wegen eines körperlichen
Leidens der verflossenen Landtagssession fern -
bleiben.

G Donaueschingen , 25 . Okt . Nach
einer Meldung der „Frkft . Ztg .

" wird der
Kaiser am 8 . oder 9 . November zu mehr¬
tägigem Aufenthalte im hiesigen Schlosse er¬
wartet .

Deutsches Reich.
— Der Kaiser hat angeordnet , daß die

Reden , die von ihm und den beiden Geist¬
lichen zur Vereidigung der Rekruten in
Potsdam und Berlin gehalten werden , in
Druck erscheinen und den beteiligten Rekruten
als Erinnerungsblätter an diesem Tag über¬
geben werden .

Berlin , 25 . Okt. An der heutigen Früh¬
stückstafel beim Kaiserpaar nahmen der
russische Minister des Aeußern , Js -
wolski , der russische Wirkl . Staatsrat Lavinsky
und der deutsche Botschafter in Petersburg ,
Graf v . Pourtales , teil .

Berlin , 25 . Okt. Graf Zeppelin er¬
schien gestern mittag im Reichsamt des
Innern und hatte eine längere Konferenz
mit dem Staatsminister v . Bethman - Holl -
weg . In dieser Konferenz wurden aufs neue
die Einzelheiten des ferneren Aufstieg - Pro¬
gramms , sowie die für das Reich als Ec-
werberin des Luftschiffes in Betracht kommen¬
den weiteren Fragen beraten . Ein Termin
für den entscheidenden Aufstieg wurde jedoch
noch nicht festgesetzt . In maßgebenden Kreisen
wird es sehr angenehm empfunden , daß der
überaus glückliche Aufstieg des Zeppelin 1 in
Abwesenheit des Grafen Zeppelin stattgefunden
hat . Es ist dadurch in Friedrichshafen der
Beweis erbracht worden , daß das große Werk i
des Grafen nicht mehr auf seine beiden Augen
allein gestellt ist .

Berlin , 24 . Okt . Der Diamantenhändler

Malitzki wurde heute wegen Mädchen¬
handels zu 1 Jahr Zuchthaus und 600 Mk.
Geldstrafe , eventuell noch 40 Tagen Zuchthausund 5 Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit von
Polizeiaufsicht verurteilt . — In dem Befindender Postschaffnersfrau Kegler , die am Don¬
nerstag von dem Automobil des Kaisers
überfahren wurde , ist eine Verschlechterung
nicht eingetreten . Die Behandlung der Ver¬
unglückten leitet Geheimrat Professor Bier ,der Direktor der chirurgischen Universitäts - ^klinik. Der Kaiser ließ wiederholt durch seines
Flügeladjutanten Erkundigungen über das
Befinden der Verletzten einziehen . Auch der
Leibarzt des Kaisers , Generaloberarzt vr . v .
Jlberg , erschien am Krankenlager . Die Kaiserin
schickte kostbare Blumenspenden und Geschenke
von der Hoftafel .

* Berlin , 26 . Okt . Der Kreuzer „ Vik¬
toria Luise " hat Befehl erhalten , sich an¬
fangs November von Korfu nach Smyrna
zu begeben.

* Berlin , 26 . Okt. Wie aus Posen
verlautet , sind in der vergangenen Woche in
der Provinz Posen 5 Personen , in der Provinz
Schlesien 4 Personen erfroren aufgefunden
worden .

* Berlin , 26 . Okt . In Warschau wurde
der Ingenieur Majewski gestern nach¬
mittag , als er mit seiner Frau von der Kirche
nach seiner Wohnung zurückkehren wollte , von
2 jungen Leuten durch Dolchstiche in den
Kopf getötet .

Hamburg , 22 . Okt . Das Befinden des
jungen Fürsten Bismarck ist erfreulicher¬
weise wieder in jeder Beziehung zufrieden¬
stellend ; der junge Fürst ist völlig genesen
und hat die Rückreise aus Regensburg gut
überstanden .

München , 23 . Okt . In den Restaurants
der Ausstellung „ München 1908 " sind , der
„ Franks . Zt .

" zufolge , große Diebstähle
ausgeführt worden . Silberne Löffel , Gabeln ,
Messer , Tischdecken , Weingläser u . s . w . sind
in großen Mengen verschwunden. Unter anderem
wurde eine Frau verhaftet , die den „ besseren
Ständen " angehört . Der Hauptrestaurateur
Feilbach muß allein etwa 12 000 Mk . dem
Wirtschaftsausschuß Ersatz leisten.

* Stuttgart , 25 . Okt . Als heute früh
8 Uhr der gestern abend 8 Uhr 25 Min . von
Berlin abgegangene 8 - Zug Nr . 38 Berlin -
Mailand hier , mit zwei Lokomotiven bespannt ,
in den Bahnhof einlief, versagte die Bremse .
Die zweite Lokomotive kam auf der Drehscheibe
zum Stehen , während die ersteLokomotive
darüber hinaus in das Bahnhofsgebäude
lief und die Wand zu dem dort befindlichen
Postbureau durchstieß . Es wurde nie¬
mand verletzt , der Materialschaden aber
ist bedeutend . Der Zug konnte, da Stuttgart
Kopfstation ist , mit halbstündiger Verspätung
seine Fahrt fortsetzen . Der Unfall hatte keinerlei

mich nur sicher auf den Planken meines
Schiffes.

"

„ Sie müssen wohl bald wieder fort ? "

„ In acht Tagen , diesmal fällt 's mir nicht
gar so schwer , die Frau reist vielleicht mit .
Ach, junger Herr , es geht nichts über das
Seeleben .

"

„ Das glaub ' ich Ihnen, " meinte Frank ,
„ ich selber hatte in früheren Jahren eine
wahre Leidenschaft für die See und nur der
ausdrückliche Wille meiner Eltern hielt mich
zurück . Wohin , wenn ich fragen darf , geht
die Reise ? "

„ Nach den Küsten Amerikas , ich habe
diesmal einige Passagiere zu befördern .

"

„Sie sind wahrscheinlich in H . zu Hause,
Herr Kapitän ? "

„ O nein , mich führte nur ein Auftrag
dorthin . Kennen Sie den Fabrikanten Stein -
höfer in H ? "

„ Oberflächlich , der Manu ist Millionär ,
man munkelt wunderliche Dinge von ihm.
Der einzige Sohn und Erbe soll ein seltsamer
Knabe sein .

"

Kapitän Brandt sah schweigend zum Fenster
hinaus , Frank begann von gleichgültigen
Dingen zu reden .

Apropos , junger Freund ! " wandte jener

sich plötzlich mit leiser Stimme zu ihm , „kannten
Sie früher einen jungen Mann , namens Hart -
muth , welcher, irre ich nicht, Hauslehrer beim
Fabrikanten Steinhöfer war ? "

„ Hartmuth ? Hartmuth ? " wiederholte
Frank , sich vor die Stirn fahrend , „habe ich
den Namen nicht gehört ? Wie ist mir denn,,
wurde er nicht in Verbindung eines groß¬
artigen Diebstahls vor mehreren Jahren ge¬
nannt ? — Bitte , Herr Kapitän ! lassen Sie
mich einen Augenblick darüber nachsinnen, die
Geschichte schwebt mir unklar in der Er¬
innerung . Richtig , richtig , so war 's , ein groß¬
artiger Kasien-Diebstahl beim Kommerzienrat
Steinhöfer , der Hauslehrer wurde als ver¬
dächtig eingezogen, es entstand Feuer im Ge¬
fängnis , er entkam , wurde steckbrieflich ver¬
folgt als Dieb und Brandstifter . Er soll ein
gefährliches Subjekt gewesensein, man schaudert,
wenn man seinen Stand dabei in Betracht
zieht. Der Mensch soll , wie gesagt wird ,
schlimm auf feinen Zögling gewirkt haben ,
schade , daß er glücklich fortgekommen ist .

"

„ Herr ! das sind schmähliche Lügen ! "

brauste der Kapitän auf , „ Hartmuth war
sicherlich kein Verbrecher und seine Unschuld
wird ans Licht kommen, so wahr ein Gott
und Richter lebt .

"

„ Sie kennen ihn genau ? " fragte Frank ,
welcher kaum seine Freude verbergen konnte,
o , das ist interessant , sind am Ende gar ver-
iandt mit ihm , dann bitte ich um Verzeihung ,
rich so unverhohlen darüber geäußert zu
aben .

"

„Tut nichts , tut nichts, " stotterte Brandt
erlegen, „habe den Mann selber nie gekannt ,
ur seinen Bruder , ist aber auch schon tot .

"

Er schaute wieder zum Fenster hinaus ,
nd nahm sich vor , keine voreilige Frage mehr
a tun ; es fehlte dem guten Kapitän stets an
er nötigen Zurückhaltung fremden Personen
egenüber , jetzt erst fielen ihm Hartmutys
Mahnungen wieder ein.

Frank lehnte sich zurück schloß die Augen
nd schien zu schlafen . In Wahrheit sann
c darüber nach , wie er sein harmloses Opfer
-cht sicher zu umgarnen vermochte.

Der Kapitän wandte sich nach einiger
;eit wieder um und betrachtete ihn forschend.
)er Mann schlief so ruhig , sein hübsches
jesicht sah so arglos , so gutmütig aus , daß
c jeden Argwohn fahren ließ.

(Fortsetzung folgt .)



- sonstige Verkehrsstörung im Gefolge ; auch die
jn das Bahnhofsgebäude eingedrungene Loko¬
motive war bereits um 10 Uhr wieder ab¬
geschleppt und beseitigt . Von dem Lokomotiv-
Personal war der Heizer abgesprungen , während
der Führer auf seinem Posten blieb und mit
der Maschine in das Gebäude hineinfuhr , ohne
verletzt zu werden.

* Stuttgart , 25 . Okt . Der Berlin -
Mailänder V - Zug . dessen Lokomotive heute
früh in das hiesige Bahnhofsgebäude fuhr ,
batte auf der Weiterfahrt einen zweiten
Betriebsunfall . Infolge eines Signal¬
fehlers fuhr bei der Station Stuttgart - West¬
bahnhof die Schiebelokomotive auf den Zug
derart auf , daß der Gepäckwagen ent¬
gleiste . Der direkte Wagen nach Zürich
wurde beschädigt . Beide Wagen mußten
zurückgelassen werden . Der Speisewagen ,
in dem das Geschirr zertrümmert wurde ,
konnte mitgeführt werden , aber der Wirt -
fchaftsbetrieb wurde eingestellt. Mit erheb¬
licher Verspätung setzte der Zug seine Reise
fort . Personen wurden auch bei dem zweiten
Unfall nicht verletzt.

Friedrichshafen , 25 . Okt . Nach zwei¬
stündiger gelungener Fahrt ist das
Luftschiff gestern kurz nach 4 Uhr wieder in
die Halle eingebracht worden . Seit einer
Stunde regnet es.

Oesterreichifche Monarchie .* Prag , 26 . Okt. Gestern nachmittag
wurden 2 deutsche Studenten hier im Graben
von jungen Burschen angegriffen . Ein dazwischen
tretender Polizist , der gleichfalls angegriffen
wurde , nahm einen der Angreifer fest . Polizeiund Gendarmerie waren gestern den ganzen
Tag in voller Bereitschaft . Abends herrschte
Ruhe .

Schweiz .* Bern , 26 . Okt . Gestern haben in der

ganzen Schweiz Wahlen für den
Nationalrat , bestehend aus 167 Ab¬
geordneten , stattgefunden . Die Wahlen und
der Wahlkampf sind ruhig verlaufen . Das
Schweizervolk hat mit 294 873 gegen 52 651
Stimmen den neuen Verfassungsartikel an¬
genommen . der die Ausbeutung der Wasser¬
kräfte im Gebiete der Eidgenossenschaft unter
Aufsicht des Bundes stellt . Jn der Gemeindc¬
abstimmung der Stadtwahlen wurde mit
5000 gegen 2000 Stimmen die Restauration
des ehemaligen historischen Museums ver¬
worfen .

Frankreich.
* Paris , 25 . Okt . Nach der von der

Patrioten - Liga heute vor dem in Le
Bourget zum Gedächtnis an die im Jahre
1870/71 gefallenen Franzosen errichteten
Denkmal abgehaltenen Feier besuchten
die Mitglieder dieser Liga auch das Denkmal
der deutschen Soldaten .

England .
London , 25 . Okt. Nachrichten aus Nica¬

ragua zufolge ist von dem vor einigen Tagen
herrschenden Orkan die ganze Küste von Pearl
Cays bis zum Kap Graciam verwüstet worden .
Die Städte Rio Grande und Prinzapelca sind
gänzlich zerstört .

Portugal .
* Lissabon , 25 . Okt . Auf der Insel

Terceira ( Azoren ) ist die epidemisch auf-
tretcnde Beulenpest in der Zunahme be¬
griffen . Die durchschnittliche Zahl der Todes¬
fälle beträgt täglich sieben .

Asten
* Yokohama , 25 . Okt . Die ameri¬

kanische Flotte ist heute nach Olongapo
an der Subigbay (Philippinen ) in See gegangen .

Amerika .* New - ?) ork , 26 . Okt . Einem Telegramm

aus Vincent zufolge wurde der Schoonec
„ Kensington "

, Ser nach Trinidad bestimmtwar . von venezulanischen Beamten be¬
schlagnahmt . Mannschaft und Passagierewurden ins Gefängnis gebracht. Der Gou¬
verneur von Trinidad hat den britischen Ge¬
sandten in Caracas gebeten, eine Untersuchung
einzuleiten .

Die Ereignisse ans dem Balkan .
Wien , 26 . Okt . Der „ N . Fr . Pr .

" wird
aus Berlin gemeldet, daß kein kleiner Balkan¬
staat , also weder Serbien , noch Bul¬
garien , noch Montenegro eine Einladung
zur Balkan - Kon ferenz erhalten werden ._Mit Beginn der ranhen Jahreszeit empfiehlt
sich die tägliche Verwendung von Äaiser -Vorax im
Waschwasser als Borbeugungsmittel gegen ranhe und
anfgesprnngene Hände . Kaiser- Borax macht selbstdas härteste Wasser sofort weich und die Haut wird
durch regelmäßige Boraxwaschungen gestärkt. Kaiser-
Borax nur echt in roten Kartons zu 10, 20 und50 Psg . ist in den Drogerien , Apotheken, Kolonial¬
waren », Parfümerie - und Seifenges chäften vorrä tig

^ stinäöl '- bmocwMll dsEcts
melil Nsstpung .

DieXinilsl' gsllsibsli
vocruglimi äsdsi

kg;, VkkllSlillllgSStoiMg.

Beifuyr von Schotter .
Gr . Wasser- und Straßenbau -Inspektion Karlsruhe verdingt die

Beifuhr von 8563 Tonnen Schotter in Losen von den verschiedenenStationen ihres Bezirks auf die Verwendungsstelle im Weg des
schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind verschlossen mit der Aufschrift „ Angebot ansBeifuhr von Schotter " versehen bis längstens Montag den 2 . No¬vember , vormittags 11 Uhr , auf dem Geschäftszimmer der Inspektioneinzureichen, woselbst inzwisch en die Bedingungen zur Einsicht aufliegen.
Marktpreise .

Kilogr . Schweineschmalz^ 0.S0, Butter
1 .25 , 10 Stück Eier ^ 0 .85 , 20 Liter

Kartoffeln ^ l 1 . — , 50 Kilogr . Heu „ck 8.75,SO Kilogr . Roggenstroh 2.50, 50 Kilogr .
laust . Stroh 2.00, 4 Ster Buchenholzvor das Haus gebracht) 56 . — . 4 Ster
Tannenholz 44.—, 4 Ster Forlenholz-°̂ l 44 . — .

Durlach . 24 . Okt. 1908.
Das Bürgermeisteramt .

Dienstag den 27 . Oktober,
nachmittags 1 Uhr , werden
Weiherstratze 1 »

altes Baiiholj, Breiiihiilj,Uegel
gegen Barzahlung versteigert .I . Seniinl ««, Baugeschäft .

M8M

E >ekbe

8p6l8ö - !isilMIn
— Per Zentner Mk. 2.5V —
sind wieder eingetroffen beiH UK. Herrenslr. 7.

Wohnungen
von 2 . 3 und 4 Zimmern hat
zu vermiete »

Turmbergstratze 18 .

Lei bvIinSelierustSmIsn
ullAkmemor ^rt, 8ome in äsr H>sooLV3 .1ssoallr ,virä ciiü rübwliedst bekannte

nsn , ln üüssixsr rorrn . ZLs §ro 88S.r1;j§8l:euviSL 8t!S Isiabsn .
Krbültlicb in Apotheken und OroMnen .

Prima saure Mostäpfel,prima Pfälzer Mostbiraen
sind auf dem Bahnhof zu haben .

Telefon 203.

wen
'

! IM
(»roste Packung, SS^ >g, von stärkster Wirkung).vuiulei'bai' e Lttolge

Hautjucken , juckende»Mt ^ « n M?^ .Z !" 'T ^ chwuren Furunkeln. Pickel»,svrog^ "̂ « merln. Pusteln. GestchlSröten . Lamme»
glerchzeitrger Anwendung von

aller ^ rlichstcn und einzigarligste «sow,e hernach ^ , ZN Al- 2,-- Probctube 75 Pfg.,bar « rlk wiv». pichen Patent hergestellten , wunder»
Meine « -iran » »i!!,^ '' ^ E -beife , Preis 5« Pfg.tchenkv- rknng), und Mt . l .öo (groste Se-bE -r vergeblich iE , Afr - 'ch berichtet . Jeder , derr- rie Haut der stj,, ^ Bersuch Für di-d 'tumoor -stinder -TÜk Ä ^ ^ d-ntcude Mutl-rund Bitnmoor - D . R P ., P „ jz 50 Pfg.Tum-cll>o,c 70 Pfg . des Preis «0 Pfg .,bir kindlSe Hann '

u
'
eb?rall Reinste lurtirekter Pcrmnd durch « haben . Wo nicht,Potsdamer»!. 73.

^ * Zocker ch Berlüb ,In Durlach echt in derMerdrogerle

Es gibt nichts Besseres
zum Würzen von Suppen , Saucen , Gemüsen

unö Salaten als

Knorr Sos
dabei viel billiger als alles bis fetzt gebotene!



Msohrer-Aiib 8ermllil>
Dlirlach.

Am Samstag vormittag
verschied dahier der unserem
Club als Mitbegründer und
langjähriges Vorstandsmitglied
angehörige

Herr Ausurann Gustav Blum.
Wir verlieren in dem Ent¬

schlafenen einen eifrigen För¬
derer unserer Interessen , einen
treuen Freund und Kameraden
und bedauern sehr dessen frühen
Heimgang . Sein Andenken
werden wir allezeit in Ehren
halten .

Per Morlland :
Gust . Ad . Eiermann . ^

8MU >7-
wollen Sie sein beim Einkauf von Veilchen - Seifenpulver
„« olNpvrl «" mit den hübschen Beilagen in jedem Paket.
Achten Sie genau auf den Namen „ Goldperle " und die
Schutzmarke Kaminfeger.

Fabrikant : Cnrl Centixr ,

Wiltk - Dmiu des Kkzirks Durlach.
Morgen Dienstag den 27 . Oktober 1008 , nachmittags4 Uhr, findet bei Kollege M . Hochschild zum Amalienbad eine

WilHsiederversammkung
statt . Die Kollegen werden ersucht , pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen . Der Worstcrnö .

Autmibil - « . Fahkmd-

mit großer Zufahrt für jedermann
zum Einstellen bringe ich in em¬
pfehlende Erinnerung . Daselbst
eine Wohnung von 4 und 2 Zim¬
mern mit Stallung sofort zu ver¬
mieten .

Eugen Klemm , Pfinzstr. 90

Ein Wnggon

fttlikS MkMkljl
eingetroffen

per Sack ea . 150 Pfd .
12 50

WW, per Sack ^ 6 .25 .

pflege llis läline !
Tie seit 1861 eingcführte sanitätsbehvrd-

lich geprüfte tlsknpsrts ( 0<iontins) aus der
preisgekrönten kgl . bayr . Hosparsümerie-
fabrik von C . D . Wunderlich macht Zähne
glänzend weiß , entfernt üblen Geruch und
erfrischt den Mund angenehm . » 50Pfg ..
ovale Form 66 Pfg ., bei

Lug . Adkerdrogerie.

s'spsinvkein
bewirkt großen Appetit , hebt die
Kräfte und beseitigt schlechte
Verdauung PerFlascheMk . 1 .—,
l 80 und 3 50.

GMkNlWlM -*
/wvlinpcicn

ttaüvtLtr.lb * IeIepkon7ö

Ich empfehle fortwährend prima
jungesKuhfleischper Ä 56
Rindfleisch „ „ 70 „
Schweinefleisch „ „ 80 „
Kalbfleisch „ „ 00 „

Kauplkraße 84,
früher K . Kilskvimv »' .

von den einfachsten bis zu
den elegantesten in reicher
Auswahl sehr vorteilhaft
zu haben .

Mlsnihe,Wtrftr. S1 .!

Irr

ULLä .A.r
'

dsitöL
empkeble meine

Mkelte «
in bervorrggenäer ^nsrvabl.

ss . ssoitefMAnn
tt3Upt8lk-3886 30 .

Heute eingetroffen :

Die seit Jahren sehr beliebte

6 DgWf - Milslh - Md KW - Aiißlllt ^
^ <6 . Ettlingen ,
^ übernimmt

Leib - u . Haushaltungswäsche jeder Art,
Ausstattungen , Gardinen von 0,50 an p St

Spezialität : Kenrden . Kragen rrnd WernscHetteir .
Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist.
Schonendste Behandlung . Billigste Preise .

Wage« jeiltll Kenstag und Freitag in Duriach.
Aufträge zum Abholen der Wäsche bitte in die Brief¬

kasten am Hause des Herrn Kfm . Luger >Marktplatz ) , ^
Gasthof „ zum Bahnhof "

, sowie an der „ Blume " zu stecken . ^

üilünekener ^u88tö ! Iung8 - l_aU6riö
Heilung 30 11. slletol » «»

uscrrnnren 5333 (Kervinrre init

LSG . GEKU Mark
I . tiällpitl'effkp Altr . » i - EVOiV iZLp kelrl

dann folgen Mark 10000 , 2 ä 5000 . 5 ä 1000 u . s w.
Lose ä 1 Mk . . 11 Stück 10 Mk . , versendet

kMtSKelirsl . llorlsrobs.

L . - L . SöMLUiL .
Morgen Dienstag abend ^9 Uhr

Saalfahren in der Festhalle . Da¬
ran anschließend Ueberreichung der
vom Gau V zuerkannten Ehren¬
preise anläßlich der Reigen - Kon¬
kurrenz . Zahlreiche Beteiligung
erwartet Der Vorstand .
»M»MWlW » WWMWWMMMWWWMWW,

jNeuöütllli
'inslisni

V Bollheringe ^
^ aus nur frischen Waren, !

> Mm Wmrckheringe
s per Stück 6 -H

beste in Milch 3 St . 20 H ,

prima Rollmöpse
per Stück 6 H , ,

I». «M Pollherliige
, 10 Stück 38 H ,

_
I große Fische 10 St . 45 '

_

sI,WsrL?i1iLlsü^
VsrlvrsL

Donnerstag mittag in der Volks¬
schule eine silberne Damenuhr
mit Monogramm 0 . A . Im inneren
Deckel der ganze Namen (lertruä
Lkeinrer . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung

Hauptstraße 76 s-, 2 St

den 57 Jahre weltberühmten
Trmkt vet Husten Sonnen Xnsll - Uvleen
von T . s . 2LS.S.SS , Bonn . Platten 15 und 30 Psg . ( z . Auflösen )
in Durlach bei Philipp Lnger und Filialen .

Ledr. Keller ltlaclik. , ssreidurg i . 3r.

Leim I'liulrüuk uebts man genau
auk unsere 8ebntrmarlcs

Mrvsirs .L8A .bL .

I
Vereiten 8ie Ibreu
Hanstrnnlv krnlireitig,
veik üas Oletränlc je
älter , ässto besser
:: :: sebmeelct. : : ::

I
Klllki ' ök' ogek ' is Aug . ? 6iep .

Lemaniene

Ein schwarzes Plüscheape ,
ein Tucheape und eine Steh¬
lampe billig zu verkaufen . Näheres
in der Expedition dieses Blattes .
Redaktion . Druck undBcrlaa von A . DuyS. Durlach .

Meist trüb , Niederschlage , Temperatur
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